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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hydraulikaggregat,
insbesondere für eine hydraulische, schlupf geregelte
Bremsanlage eines Kraftfahrzeuges, mit einem Elektro-
motor, einer Pumpeneinheit und einer elektronischen
Steuereinheit sowie einer elektrischen Steckverbindung
für den elektrischen Anschluß des Elektromotors an die
elektronische Steuereinheit, gemäß dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] Aus den Druckschriften DE 197 56 729, EP 0
645 875 B1 und EP 0 682 398 A1 sind jeweils derartige
Hydraulikaggregate bekannt. Diese Hydraulikaggrega-
te setzen sich grundsätzlich aus einem Motor, einer
elektronischen Steuereinheit und einer vorzugsweise
dazwischen liegenden Pumpeneinheit zusammen, wo-
bei der Motor und die elektronische Steuereinheit mit-
tels eines Steckverbinders miteinander verbunden und
elektrisch kontaktiert sind. Bei dem am 12-5-1999 ver-
öffentlichten DE 197 56 729 gezeigten Hydraulikaggre-
gat wird der Steckverbinder durch eine Öffnung in der
Pumpeneinheit hindurchgeführt. Alternativ dazu kann
die elektrische Verbindung aber auch außerhalb der
Pumpeneinheit erfolgen.
[0003] Nachteilig bei diesen aus dem Stand der Tech-
nik bekannten Hydraulikaggregaten ist, daß die jeweili-
gen Steckerverbinder relativ lang ausgebildet sind und
somit viel wertvollen Bauraum einnehmen. Steht ein
Steckadapter eines solchen Steckverbinders zu weit
heraus, so besteht die Gefahr einer Schiefstellung. Au-
ßerdem kann dadurch die Handhabung und Verpak-
kung des Hydrau-likaggregates aufgrund des aus der
Steuereinheit ragenden Steckadapters beeinträchtigt
werden.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die
Aufgabe zugrunde, ein Hydraulikaggregat der eingangs
genannten Gattung derart weiterzubilden, daß der von
der Steckverbindung beanspruchte Raum minimiert
wird.
[0005] Die Erfindung löst bei dem eingangs genann-
ten, gattungsgemäßen Hydraulikaggregat diese Aufga-
be durch die im kennzeichnenden Teil des Anspruchs 1
zusätzlich aufgeführten Merkmale. Danach umfaßt die
elektrische Steckverbindung einen nach Art eines Ko-
axialleiters ausgebildeten Stecker sowie eine entspre-
chende Buchse für die Aufnahme des als Koaxialleiters
ausgebildeten Steckers. In vorteilhafter Weise benötigt
eine solche Steckverbindung nur sehr wenig Bauraum
und kann sehr einfach aufgebaut werden. Für den Stek-
ker kann beispielsweise ein handelsübliches Kupferka-
bel in einem gewickelten Rohr mit Kunststoff umspritzt
werden, um diese Art eines Koxialleiters herzustellen.
Auch die Buchse kann mit Vorteil sehr platzsparend
ausgeführt werden, so daß die gesamte Steckverbin-
dung im Ventilblock der Pumpeneinheit untergebracht
werden kann.
[0006] Bevorzugt ist der Stecker zweiadrig ausgebil-
det, wobei der Innenleiter des als Koaxialleiters ausge-

bildeten Steckers die eine Ader und der Außenleiter die
andere Ader bildet. Vorteilhaft können bei der insgesamt
platzsparenden Ausführung der Steckverbindung bei-
spielsweise eine Versorgungsund eine Steuerspan-
nung oder Masse von der elektronischen Steuereinheit
in den Elektromotor geführt werden.
[0007] Bevorzugt liegt ein für die Aufnahme in der
Buchse vorgesehener Abschnitt des Innenleiters und/
oder des Außenleiters wenigstens teilweise nach außen
frei. Ganz besonders bevorzugt sind die freiliegenden
Abschnitte von Innen- und Außenleiter axial zueinander
versetzt angeordnet. Vorteilhaft ist hiermit eine einfache
Ausführung der Buchse möglich, wobei zusätzlich noch
ein guter elektrischer Kontakt gewährleistet wird.
[0008] Bevorzugt ist ein isolierender Außenmantel
um den Außenleiter herum am Übergang zu dem frei-
liegenden Abschnitt des Außenleiters konisch ausgebil-
det. Hiermit ist in vorteilhafter Weise nochmals eine Ver-
kürzung der gesamten Steckverbindung geschaffen, da
dieser konische Abschnitt bereits etwas in die Buchse
hineinragen kann. Außerdem ist hiermit eine gute elek-
trische Isolierung gegen außerhalb des Stekker liegen-
de Bauteile geschaffen.
[0009] Bevorzugt ist die Buchse zweiteilig ausgebil-
det, wobei der erste Teil für die Aufnahme des Innenlei-
ters und der zweite Teil für die Aufnahme des Außenlei-
ters des Steckers vorgesehen ist. Die zweiteilige Aus-
führung ermöglicht vorteilhaft eine besonders einfache
Fertigung der Buchse.
[0010] Bevorzugt sind der erste und das zweite Teil
zueinander axial versetzt angeordnet, wobei der erste
Teil teilweise in eine Aufnahme des zweiten Teils ragt.
Auch hiermit wird vorteilhaft die Gesamtbaulänge der
Steckverbindung weiter verkürzt.
[0011] Bevorzugt ist der Stecker oder die Buchse in
die Grundplatte des Elektromotors integriert, während
die Buchse bzw. der Stecker bevorzugt im Ventilblock
der Pumpeneinheit untergebracht ist. Vorteilhaft ist die
gesamte Steckverbindung damit sehr platzsparend
ausgeführt. Außerdem kann hierdurch die Grundplatte
des Elektromotors durch den Stekker bzw. die Buchse
und das entsprechende Gegenstück im Ventilblock ra-
dial zu dem Ventilblock zentriert werden.
[0012] Nachfolgend werden weitere Vorteile und
Merkmale der Erfindung anhand eines bevorzugten
Ausführungsbeispieles unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Zeichnungen näher beschrieben. In den
Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 bis 3 in verschiedenen Ansichten eine erfin-
dungsgemäße Steckverbindung mit
Stecker und Buchse in auseinanderge-
bautem Zustand; und

Fig. 4 die erfindungsgemäße Steckverbindung
mit Stekker und Buchse aus den Figuren
1 bis 3 in zusammengestecktem Zustand
in einer Schnittansicht.
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[0013] Die in der nachfolgenden Beschreibung ver-
wendeten Begriffe "vordere" und "hintere", etc. sind
nicht einschränkend zu verstehen, sondern dienen le-
diglich einer einfacheren Lesbarkeit der Figurenbe-
schreibung.
[0014] In den Figuren 1 bis 3 ist in verschiedenen An-
sichten eine erfindungsgemäße Steckverbindung 1 mit
einem Stecker 2 und einer Buchse 3 gezeigt. Die Steck-
verbindung bzw. der Steckadapter 1 ist in der Regel zwi-
schen einer nicht dargestellten elektronischen Steuer-
einheit und einem ebenfalls nicht dargestellten Motor ei-
nes Hydraulikaggregates vorgesehen und ragt üblicher-
weise ein Stück aus der Steuereinheit heraus. Die ge-
samte Steckverbindung 1 kann aufgrund ihrer geringen
Abmessung insbesondere in einem Ventilblock einer
Pumpeneinheit untergebracht sein.
[0015] Figur 4 zeigt eine Schnittansicht der erfin-
dungsgemäßen Steckverbindung 1 bei zusammenge-
stecktem Stecker 2 und Buchse 3.
[0016] Der Stecker 2 ist in Art eines Koxialleiters aus-
gebildet. Hierzu ist eine Ader der Steckverbindung 1 ei-
nem Innenleiter 4 und die andere Ader einem Außenlei-
ter 5 des Steckers 2 zugeordnet. Der Innenleiter 4 ist
von einer inneren Kunststoffumspritzung bzw. -umman-
telung 6 umgeben, die wiederum von dem Außenleiter
5 in Form eines gewickelten (Kupfer)-Drahtes oder -Ge-
flechtes umgeben ist. Den Außenleiter 5 umgibt wieder-
um eine äußere Kunststoffumspritzung bzw. -ummante-
lung 7. Der Innenleiter 4 selbst kann ein handelsübli-
ches Kupferkabel sein. Wie in den Fig. 1 bis 4 darge-
stellt, kann der Innenleiter 4 an einem Abschnitt 8 des
Steckers 2 einen Bolzen, Dorn oder dergleichen zur
Steckverbindung mit der Buchse 3 aufweisen. Der Dorn
kann dabei einstückig mit dem Innenleiter 4 ausgebildet
oder ein separates Bauteil sein, das mit dem Innenleiter
4 elektrisch leitend verbunden ist.
[0017] Das für die Aufnahme in der Buchse 3 vorge-
sehene vordere Ende des Steckers 2 ist wie folgt aus-
gebildet:
[0018] Der Innenleiter 4 des Steckers 2 liegt an sei-
nem vorderen Ende entlang des Abschnittes 8 frei. Hier-
zu ist um diesen Abschnitt 8 herum keine der beiden
Kunststoffumspritzungen 6 und 7 und kein Außenleiter
5 vorgesehen. Dieser Abschnitt 8 kann bei der Fertigung
des Steckers 2 vorzugsweise nachträglich freigelegt
werden. An den Abschnitt 8 schließt sich ein Abschnitt
9 an, über dessen Länge der Außenleiter 5 freiliegt. Ent-
lang dieses Abschnittes 9 ist also keine äußere Kunst-
stoffumspritzung 7 vorgesehen oder diese nachträglich
entfernt worden. Der Übergang der Kunststoffumsprit-
zungen 7 von dem Abschnitt 9 in den voll ummantelten
Stecker 2 erfolgt nicht abrupt, sondern über einen koni-
schen Abschnitt 10.
[0019] wie insbesondere aus Fig. 4 ersichtlich ist, um-
faßt die Buchse 3 der Steckverbindung 1 zwei Teile 11
und 12. Der erste Buchsenteil 11 dient der Aufnahme
und der elektrischen Verbindung des freiliegenden Ab-
schnittes 8 des Innenleiters 4 des Steckers 2, während

der zweite Buchsenteil 12 entsprechend der Aufnahme
und elektrischen Verbindung des freiliegenden Ab-
schnittes 9 des Außenleiters 5 dient.
[0020] Die beiden Buchsenteile 11 und 12 sind hierfür
zylinderförmig mit jeweils einer zentralen Innenbohrung
13 und 14 ausgebildet. Der Durchmesser der Innenboh-
rungen 13 und 14 ist etwas größer als der Außendurch-
messer der jeweiligen freiliegenden Abschnitte 8 und 9
des Steckers 2, welche im zusammengebauten Zu-
stand der Steckverbindung 1 in diesen Innenbohrungen
13 und 14 hineinragen. An der Öffnungsseite der Innen-
bohrungen 13 und 14 ist zur mechanisch federnden Auf-
nahme der freiliegenden Abschnitte 8 und 9 innen je-
weils ein umlaufender Kragen 15 und 16 ausgebildet mit
jeweils einer sich nach außen trichterförmig öffnenden
Innenbohrung. Bei Aufnahme der jeweiligen freiliegen-
den Abschnitte 8 und 9 stößt lediglich der innen liegende
Teil der Krägen 15 und 16 an das Metall der freiliegen-
den Abschnitte 8 und 9. Die Buchse 3 ist am ersten und
zweiten Buchsenteil 11 und 12 durch entsprechende
Materialauswahl vorzugsweise elastisch ausgebildet.
[0021] Die Tiefen der Innenbohrungen 13 und 14 sind
jeweils so bemessen, daß die freiliegenden Abschnitte
8 und 9 jeweils vollständig entsprechend deren Länge
innerhalb der Innenbohrung 13 bzw. 14 aufgenommen
sind. In den zweiten Buchsenteil 12 ragt ebenfalls ein
Teil des konischen Abschnittes 10 der äußeren Kunst-
stoffumspritzung 7, wobei die Konizität der trichterför-
migen Innenbohrung des Kragens 16 in etwa derjenigen
des konischen Abschnittes 10 der äußeren Kunststoff-
umspritzung 7 entspricht.
[0022] An dem dem Stecker 2 gegenüberliegenden
Ende sind außen an den beiden Buchsenteilen 11 und
12 jeweils radial nach außen ragende Kontaktfahnen 17
bzw. 18 angebracht, die über Innen- bzw. Außenleiter
21 bzw. 20 der Buchse 3 und deren elektrischer Verbin-
dung mit den Innen- bzw. Außenleitern 4 bzw. 5 des
Steckers 2 für den elektrischen Anschluß der Buchse 3
an den Stecker 2 dienen.
[0023] Der vordere Teil des ersten Buchsenteils 11 ist
vorzugsweise in einer hinteren Bohrung 19 des zweiten
Buchsenteils 12 aufgenommen. Die hintere Aufnahme-
bohrung 19 kann mit der Innenbohrung 14 des zweiten
Buchsenteils 12 auch eine nahezu durchgehende Boh-
rung mit annähernd konstantem Durchmesser ausbil-
den.
[0024] Insgesamt ist die Länge des aus der elektri-
schen Steuereinheit ragenden erfindungsgemäßen
Steckers 2 kurz, so daß dieser keine Probleme bei der
Verpackung oder Handhabung des Hydraulikaggrega-
tes und insbesondere der Steuereinheit oder bezüglich
einer eventuellen Schiefstellung des Stekkers 2 auf-
weist. Ferner ist bei einem in dem Ventilblock der Pum-
peneinheit aufgenommenen Steckers 2 eine radiale
zentrierung der vorzugsweise die Buchse 3 enthalten-
den Grundplatte gewährleistet.
[0025] Gegebenfalls können in den Stecker 2 und/
oder die Buchse 3 noch Elemente zur Motorentstörung
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integriert sein.

Bezugszeichenliste

[0026]

1 Steckverbindung
2 Stecker
3 Buchse
4 Innenleiter des Steckers
5 Außenleiter des Steckers
6 innere Kunststoffumspritzung
7 äußere Kunststoffumspritzung
8 freier Abschnitt des Innenleiters
9 freier Abschnitt des Außenleiters
10 konischer Abschnitt der äußeren Kunststoffum-

spritzung
11 erster Buchsenteil
12 zweiter Buchsenteil
13 Innenbohrung des ersten Buchsenteils
14 Innenbohrung des zweiten Buchsenteils
15 Kragen des ersten Buchsenteils
16 Kragen des zweiten Buchsenteils
17 erste Kontaktfahne
18 zweite Kontaktfahne
19 Aufnahmebohrung
20 Außenleiter der Buchse
21 Innenleiter der Buchse

Patentansprüche

1. Hydraulikaggregat, insbesondere für eine hydrauli-
sche, schlupfgeregelte Bremsanlage eines Kraft-
fahrzeuges, mit einem Elektromotor, einer Pum-
peneinheit und einer elektronischen Steuereinheit
sowie einer elektrischen Steckverbindung (1) für
den elektrischen Anschluß des Elektromotors an
die elektronische Steuereinheit, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die elektrische Steckverbindung (1)
einen als Koaxialleiter ausgebildeten Stecker (2)
sowie eine entsprechende Buchse (3) für die Auf-
nahme des als Koaxialleiter ausgebildeten Stek-
kers (2) umfaßt.

2. Hydraulikaggregat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Stecker (2) zweiadrig aus-
gebildet ist, wobei ein Innenleiter (4) des als Koaxi-
alleiter ausgebildeten Steckers (2) die eine Ader
und ein Außenleiter (5) die andere Ader bildet.

3. Hydraulikaggregat nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß ein für die Aufnahme in der
Buchse (3) vorgesehener Abschnitt (8; 9) des In-
nenleiters (4) und/oder des Außenleiters (5) des
Steckers (2) wenigstens teilweise nach außen frei-
liegt.

4. Hydraulikaggregat nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die freiliegenden Abschnitte (8;
9) von Innen- (4) und Außenleiter (5) des Steckers
(2) in Längserstreckung zueinander versetzt ange-
ordnet sind.

5. Hydraulikaggregat nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, daß ein isolierender Au-
ßenmantel (7) um den Außenleiter (5) des Steckers
(2) am Übergang zu dem freiliegenden Abschnitt (9)
des Außenleiters (5) konisch ausgebildet ist.

6. Hydraulikaggregat nach einem der Ansprüche 2 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daß die Buchse (3)
zweiteilig ausgebildet ist, wobei der erste Teil (11)
für die Aufnahme des Innenleiters (4) des Steckers
(2) und der zweite Teil (12) für die Aufnahme des
Außenleiters (5) des Steckers (2) vorgesehen ist.

7. Hydraulikaggregat nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das erste und das zweite
Buchsenteil (11; 12) in Längserstreckung der Buch-
se (3) zueinander versetzt angeordnet sind, wobei
das erste Buchsenteil (11) teilweise in eine Aufnah-
me (19) des zweiten Buchsenteils (12) ragt.

8. Hydraulikaggregat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
der Stecker (2) oder die Buchse (3) in die Grund-
platte des Elektromotors integriert ist.

9. Hydraulikaggregat nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß
der Stecker (2) und/oder die Buchse (3) in einem
Ventilblock der Pumpeneinheit angeordnet ist.

10. Hydraulikaggregat nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, daß das erste und/oder
das zweite Buchsenteil (11; 12) verdrehsicher in der
Grundplatte bzw. dem Ventilblock aufgenommen
sind.

Claims

1. Hydraulic unit, in particular for a hydraulic slip-con-
trolled brake system of an automotive vehicle, with
an electric motor, a pump unit and an electronic con-
trol unit as well as an electric plug-and-socket con-
nector (1) for the electrical connection of the electric
motor to the electronic control unit,
characterized in that the electric plug-and-socket
connector (1) comprises a plug (2) designed as a
coaxial conductor and a corresponding socket (3)
for receiving the plug (2) designed as a coaxial con-
ductor.

2. Hydraulic unit as claimed in claim 1,
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characterized in that the plug (2) has a two-wire
configuration, wherein an internal conductor (4) of
the plug (2) designed as a coaxial conductor forms
one wire and an external conductor (5) forms the
other wire.

3. Hydraulic unit as claimed in claim 2,
characterized in that a portion (8; 9) of the internal
conductor (4) and/or of the external conductor (5)
of the plug (2) provided for being received in socket
(3) is at least partly bare towards the outside.

4. Hydraulic unit as claimed in claim 3,
characterized in that the bare portions (8; 9) of in-
ternal conductor (4) and external conductor (5) of
the plug (2) are arranged offset relative to each oth-
er in a longitudinal direction.

5. Hydraulic unit as claimed in claim 3 or 4,
characterized in that an insulating casing (7)
around the external conductor (5) of the plug (2) is
designed conically at the transition to the bare por-
tion (9) of the external conductor (5).

6. Hydraulic unit as claimed in any one of claims 2 to 5,
characterized in that the socket (3) has a bipartite
design, the first part (11) being provided for receiv-
ing the internal conductor (4) of the plug (2) and the
second part (12) being provided for receiving the
external conductor (5) of the plug (2).

7. Hydraulic unit as claimed in claim 6,
characterized in that the first and the second sock-
et part (11; 12) are arranged so as to be offset rel-
ative to each other in a longitudinal direction of the
socket (3), with the first socket part (11) partly pro-
jecting into an accommodation (19) of the second
socket part (12).

8. Hydraulic unit as claimed in any one of the preced-
ing claims,
characterized in that the plug (2) or the socket (3)
is integrated into the base plate of the electric motor.

9. Hydraulic unit as claimed in any one of the preced-
ing claims,
characterized in that the plug (2) and/or the socket
(3) is arranged in a valve block of the pump unit.

10. Hydraulic unit as claimed in claim 8 or 9,
characterized in that the first and/or the second
socket part (11; 12) is received in the base plate or
the valve block in a non-rotatable fashion.

Revendications

1. Agrégat hydraulique, notamment pour un système

de freinage hydraulique commandé par glissement
d'une automobile, comportant un moteur électrique,
une unité de pompe, une unité de commande élec-
tronique et une connexion à fiches (1) pour la con-
nexion électrique du moteur électrique à l'unité de
commande électronique,
caractérisé en ce que la connexion à fiches élec-
trique (1) comporte un contact à fiches (2) formé
comme conducteur coaxial et un manchon (3) cor-
respondant pour accueillir le contact à fiches (2) for-
mé comme conducteur coaxial.

2. Agrégat hydraulique selon la revendication 1,
caractérisé en ce que le contact à fiches (2) est
formé à deux brins, le conducteur intérieur (4) du
contact à fiches (2) formé comme conducteur
coaxial formant l'un des brins et un conducteur ex-
térieur (5) formant l'autre des brins.

3. Agrégat hydraulique selon la revendication 2,
caractérisé en ce qu'une section (8; 9) du conduc-
teur intérieur (4) et/ou du conducteur extérieur (5)
du contact à fiches (2) prévue pour être accueillie
dans le manchon (3) au moins partiellement est dé-
gagée vers l'extérieur.

4. Agrégat hydraulique selon la revendication 3,
caractérisé en ce que les sections dégagées (8;
9) du conducteur intérieur (4) et du conducteur ex-
térieur (5) du contact à fiches (2) sont disposées de
manière décalée en direction longitudinale.

5. Agrégat hydraulique selon les revendications 3 ou
4,
caractérisé en ce qu'un manteau extérieur (7) iso-
lant est formé sous forme conique autour du con-
ducteur extérieur (5) du contact à fiches (2) au pas-
sage à la section (9) dégagée du conducteur exté-
rieur (5).

6. Agrégat hydraulique selon l'une des revendications
2 à 5,
caractérisé en ce que le manchon (3) est formé en
deux parties, la section première (11) étant prévue
pour accueillir le conducteur intérieur (4) du contact
à fiches (2) et la section (12) secondaire étant pré-
vue pour accueillir le conducteur extérieur (5) du
contact à fiches (2).

7. Agrégat hydraulique selon la revendication 6,
caractérisé en ce que les sections du manchon (1 ;
12) première et secondaire dans l'extension longi-
tudinale du manchon (3) sont disposées de manière
décalée, la section du manchon première (11) par-
tiellement se projetant dans une gorge (19) de la
seconde section du manchon (12).

8. Agrégat hydraulique selon l'une des revendications
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précédentes, caractérisé en ce que le contact à
fiches (2) ou le manchon (3) est intégré dans la pla-
que d'assise de l'électromoteur.

9. Agrégat hydraulique selon l'une des revendications
précédentes,
caractérisé en ce que le contact à fiches (2) et/ou
le manchon (3) est disposé dans un bloc de soupa-
pe de l'unité de pompe.

10. Agrégat hydraulique selon les revendications 8 ou
9,
caractérisé en ce que la section du manchon pre-
mière et/ou secondaire (11 ;12) est accueillie dans
la plaque d'assise ou dans le block de soupape de
manière résistante en torsion.
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